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D E R S C H W E I Z E R I S C H E B U N D E S R A T 

Cumün da Lavin 
Chasa da scoula 

7543 L a v i n 

Herr Gemeindepräsident, 
Herren Gemeinderäte, 

Wir danken für Ihr Schreiben vom 22. Januar 1986. Sie teilen uns 
darin mit, dass es Ihnen mit gezielten Massnahmen gelungen ist, 
die Lebensqualität zu verbessern und Ihr Dorf nicht nur für die 
ansässige Bevölkerung, sondern auch als Wohnsitz für neue Zuzü-
ger und inner regionale Pendler attraktiver zu gestalten. Die 
Einwohnerzahl ist als Folge Ihrer Bemühungen von 155 auf 197 ge-
stiegen und hat damit wieder den Stand von 1960 erreicht. 

Sie befürchten nun, der Bau der rollenden Strasse durch den Ve-
l i n a könnte die ausgeglichene Entwicklung Ihrer Gemeinde ge-
fährden und zu einer Beeinträchtigung der kulturellen Identität 
der Region führen. 

Der Bundesrat teilt diese Auffassung nicht. Die rollende Strasse 
durch den Vereina bringt eine qualitative Verbesserung: die ün-
gewissheit über die Benützbarkeit der direkten Verbindung vom 
Prättigau ins Engadin wird künftig wegfallen. Damit ist jedoch 
keine Erhöhung der Kapazität verbunden. Die RhB sieht vor, im 
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Winter pro Stunde und Fahrtrichtung 120 Verladeplätze anzubie-
ten. Dieser Wert liegt unter dem Durchlassvermögen der Flüela-
strasse. 

Im Jahre 1979 überquerten 1,35 Millionen Personenwagen den Ju-
lier und den Flüela, ein Drittel davon im Winter. Dieser Verkehr 
kann unabhängig vom Bau des Vereinatunnels weiter zunehmen. Be-
trägt die jährliche Zuwachsrate 2 Prozent, was einer zurückhal-
tenden Schätzung entspricht, so wird in einem Jahrzehnt mit etwa 
1,8 Millionen Fahrzeugen zu rechnen sein. Etwa 300'000 davon 
dürften die rollende Strasse benützen. 

Es besteht kein Grund zur Annahme, dadurch werde ein unkontrol-
liertes Wachstum des Verkehrs und des Fremdenverkehrs im Unter-
engadin ausgelöst. Der Vereinatunnel wird kaum vom Nord-Süd-
Fernverkehr benützt werden. Hiefür sind der Brenner, der 
San Bernardino und der Gotthard bedeutend besser ausgebaut. Hin-
gegen dürfte sich im Winter Verkehr vom Julier auf den Vereina 
verlagern. Davon wird Ihr Dorf jedoch nicht tangiert, dö aie 
Verladeanlagen im Grenzgebiet zwischen Lavin und Susch errichtet 
werden. Im übrigen hat es jede Gemeinde in der Hand, die Ent-
wicklung durch entsprechende Zonenpläne und Baureglemente zu 
steue rn. 

Sie schlagen den Bau einer Vereinabahn ohne Verladeanlaqen und 
ohne Kreuzungsstellen vor. Dafür wären rund 370 Millionen Fran-
ken aufzuwenden (Preisstand 1985). Der Autotransport wäre dann 
nur in sehr beschränktem Umfang möglich. Im Falle der Schlies-
sung der Flüelastrasse könnte die Nachfrage nicht befriedigt 
werden. Diese Lösung steht allerdings nicht zur Diskussion. So-
wohl das Konzessionsgesuch der RhB als auch das Beitragsgesuch 
des Kantons Graubünden beziehen sich auf eine rollende Strasse 
durch den Vereina. Könnte diese nicht verwirklicht werden, so 
wäre die Regierung des Kantons Graubünden auf Grund des Be-
schlusses des Grossen Rates vom 3. Oktober 1984 verpflichtet, 
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die Flüelastrasse wintersicher auszubauen. Auf die Vereinabahn 
wäre dann zu verzichten. Die Gewährung von Bundesbeiträgen an 
beide Bauwerke würde den Grundsätzen einer koordinierten Ver-
kehrspolitik widersprechen. 

Wir sind allerdings der Auffassung, dass die Verwirklichung der 
rollenden Strasse eher im Sinne der von Ihnen angestrebten Ent-
wicklung liegt als der wintersichere Ausbau der Flüelastrasse. 

Nach sorgfältiger Abwägung aller Argumente haben wir heute die 
Botschaft über die Vereinabahn verabschiedet. Darin wird den 
eidgenössischen Räten beantragt, die Konzession der RhB auf die 
neue Linie auszudehnen und deren Bau mit einem Bundesbeitrag von 
85 Prozent zu unterstützen. 

Wir sind überzeugt, dass diese Lösung am ehesten geeignet ist, 
das im Entwicklungskonzept der Region Unterengadin/Münstertal 
postulierte massvolle Wachstum zu ermöglichen. Die rollende 
Strasse durch den Vereina schafft allerdings bloss die Voraus-
setzung dafür. Der Zielerreichungsgrad wird von der Politik und 
von den Massnahmen jeder einzelnen Gemeinde abhängen. 

Bern, 19. Februar 1986 IM AUFTRAG DES SCHWEIZERISCHEN BUNDESRATES 
Der 

Mit freundlichen Grüssen 

Kopie an: 

Regierung des 
Kantons Graubünden 

7000 C h u r 


